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Willi und KreszentiaSchmid, goldene Hochzeit 1978
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Gasthaus Rose
20. 1., Samstag, OVP-Frauenkränzchen
10. 2.. Samstag, Backenreuter-Ball
17. 2., Samstag, Fußballerball
22. 2., Donnerstag, Ziegel bach-/Straußen-Ball
26. 2., Montag, Tischtennisball

AUS DER GESCHICHTE UNSERER HEIMAT

AUS DER DIEZLINGER GESCHICHTE (4. Folge)
Von Willi Rupp

08 Das 3. Bad Diezlings (unteres Bad) und das Gasthaus "Bad Diezlings"

Das Gasthaus "Bad Diezlings"
Das Gasthaus und das Badhaus wurden, wie bereits erwähnt, 1898 erbaut.
Maria Lodron-Hutter wirtete aber nur wenige Jahre, denn bereits 1901 er-
scheint ein Richard Schott als Badwirt. Schon 1903 inserierte ein gewisser Jo-
sef Stömmer im Gemeindeblatt und lud als Badwirt zur "Rehwildpret-Partie"
ein. Auf Stömmer folgte wenige Jahre später Johann Füßinger. Füßinger war
ein tüchtiger Wirt, der den Gast- und Badbetrieb mit großem Eifer verfolgte.
Bereits 1910 veranlaßte er auch den Bau einer Brücke über die Leiblach. Bis
dahin war "im Loch" nur ein kleiner Fußsteig gewesen. Mit dieser neuen Brük-
ke erschloß Füßinger den Lindauer Gästen das Bad Diezlings auf eine neue
problemlos anzureisende Art.

1933 kam der Besitz in Diezlings in das Eigentum der Brauerei Fohrenburg in
Bludenz. Unvergessen und mit der Geschichte von Diezlings verbunden ist
das Wirtehepaar Willi und Kreszentia Schmid. "Oma und Opa Schmid" kamen
1937 als Pächter nach Diezlings und Übernahmen hier Gast-und Badhaus. Ihr
Humor und ihre Gastfreundschaft lockten in den folgenden Jahrzehnten viele
Gäste nach Diezlings. Doch auch die Küche galt seit jeher als "gut bürgerlich"
und ist es heute noch. Während Oma Schmid der gute Geist in der Küche war,
kümmerte sich Opa Schmid mit Vorliebe um die Gäste. Seine "Sprüche" wa-
ren weitum bekannt und vor allem bei der holden Weiblichkeit recht beliebt.
Bis 1981 wirteten die Schmids, um dann von ihrer Tochter Ilse und Schwieger-
söhn Josef "Pepe" Achberger entlastet zu werden. Während das Bad 1980
stillgelegt wurde, florierte das Gastgewerbe weiterhin. Überschattet war in all
diesen Jahren das Wirken des Ehepaares Achberger von der Befürchtung,
das Gasthaus könnte vom Eigentümer eines Tages verkauft werden. Vor al-
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lern beim Verkauf des "Wasserwerkes" (1979) bestand wieder einmal akut
diese Gefahr.
1988 erwarb die Gemeinde Hörbranz das gesamte Areal in Diezlings mit Aus-
nähme des Gasthauses, das nunmehr von Carmen Achberger mit Unterstüt-
zung ihrer Eltern in alter Tradition fortgeführt wird. 1989 erfolgte eine Außen-
renovierung des Gasthauses, die das Gebäude in wieder altem Glanz erschei-
nen läßt. Der wunderbare Gastgarten mit seinen schattenspendenden Kasta-
nienbäumen in solcherart ruhiger Lage darf getrost als Kleinod betrachtet
werden. Der neuen Wirtin und ihrem Team, wobei vor allem die Freundlichkeit
der langjährigen "Bedienungen" hervorgehoben werden soll, für die kommen-
den Jahre viel geschäftlichen Erfolg.

Das"Badhaus"
Es wurde, wie das Gasthaus, 1898 erbaut. Von den Anfangsjahren ist
nicht viel bekannt. Der Kur- und Badebetrieb hielt sich in Grenzen. Erst
als Johann Füßinger sich des Betriebs annahm, kam es zu nennenswer-
ten Aktivitäten. Werbeprospekte und Inserate belebten den Betrieb.
Breits vor dem 1. Weltkrieg warb Füßinger mit folgendem Text:
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Serkehrsoerhältniffe:
?5ahnftation ift entrocder ßindau oder Sregen} oder auch Sahnftation

Schlächters, roo auf Serlangen die roerten ßerrfcha^ten mit dem
Sadeioagen abgeholt roerden.

ßlima. Sehr mildes filima, 03onreiche Cuft.
5lurmittd. (gifenhaldge Quellen. Srinh- und Sadehur. (Srholungsheim.
Sader. Slelttrifche Gicht-, Itohlenfaure Säder, 3TIoor- lind 6ool-Säder.

^ichtennadel- und Gchn>efel-<Bäder.
^ndihationen. Slutarmut, SZeroen- und ^rauenkrankheiten, Kheumatis-

mus. ©icht; 3IlekonDates3en3.
Gfrjt. S)r. Gdineider, ',4 Stunde entfernt im nahen ßörbran3.
2Sohnung und SSCTpflegung. jiomforlabel eingerichlele glmmer oon

7 3Rark aufroärts pro 3Boche. oolle ^Benfion 28 3Rarl<. - ^ein ^en-
[ionsiroang. - Stinne Siurtay.

23ergnögungen. Schöne SBaldfpa^iergänge in uiimittelbarer 3Iähe. Spiet-
platte, Kegelbahn, hleine und grölgere Ousflüge ins nahe (Sebirge und
an den Sodenfee.
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Als das Ehepaar Schmid 1937 das Anwesen pachtete, führten sie die
"Schlenzkur" ein. Frau Prof. Maria Schlenz aus Innsbruck war persönlich
anwesend und lehrte Frau Schmid und dem Personal die richtige Anwen-
düng der Kur. Noch heute ziert ein Diplom von Frau Dr. Schlenz die Priva-
träume der Wirtsleute. Dieses hatte Frau Schmid nach ihrer Ausbildung
erhalten. Die Schlenzkur bestand "in der Anwendung heißer ein- oder
mehrstündiger Kräuterbäder und -Wickel (Ganz-, Kopf-, Fuß- oder Ober-
Wickel) an Warnte langsam ansteigend (38-40 Grad), wodurch künstlich
Fieber erzeugt wird, das dem natürlichen Fieber in der Wirkung gleich-
kommt. Durch die große Schweißabsonderung, die durch die erhöhte
Temperatur entsteht, werden die ärgsten Krankheitsstoffe in großen
Mengen aus dem Körper geleitet. " Man rechnete mit einer vierwöchigen
Kur. Arzte aus Hörbranz oder Hohenweiler betreuten in all den Jahrzehn-
ten den Kurbetrieb ohne die geringste Klage.

36

Mineralbad Diezlings: Gastzimmer

Im Jahre 1940 wurde das Bad von ca. 200 Gästen besucht. Das Gasthaus bot
damals 30 Betten an. Vier gußeiserne und drei hölzerne Wannen luden die
kurbedürftigen Besucher zum Bade ein. Etwa 1500 mineralische Bäder wur-
den neben 400 Schlenzkuren in Anspruch genommen.
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Die Kinderlandverschickung
Mit der Fortdauer des 2. Weltkriegs wurde wegen der Bombardements der
Großstädte die Lage für die dortige Bevölkerung immer schlimmer. So kam
man nicht umhin, die Kinder zur Erholung und zur Sicherheit aufs Land zu
schicken. In Hörbranz wurden das Bad- und das Gasthaus Diezlings dafür
ausgewählt. 1940/41 kamen die ersten Buben samt ihren Lehrern aus Essen.
Sie blieben für etwa ein Jahr. Der nächste "Schub" kam aus Duisburg, lauter
blasse, magere 13- bis Ujährige Buben. Diese blieben nun bis Kriegsende
und wurden in der letzten Phase des Krieges auf verschiedene Hörbranzer
Bauern zur Mithilfe verteilt. Vielen Buben gefiel es hier in Hörbranz sehr gut.
Für die Ernährung war gesorgt, genügend Auslauf war vorhanden. So nimmt
es nicht wunder, daß nach dem Kriege viele Männer in Diezlings zukehrten,
wo sie als junge Burschen einige Jahre verbracht hatten. Ja, bis in die heutige
Zeit kommen immer wieder deutsche Gäste aus Essen und Duisburg, um alte
Erinnerungen aufzufrischen, die mit zunehmendem Alter immer frischer wer-
den, wie unlängst ein ehemaliger "Bub" Ilse Achberger gegenüber äußerte.

Kriegsendeund Neubeginn
Bei der Befreiung von der Naziherrschaft durch die Franzosen, die hier im
Leiblachtal am 30. April und 1. Mai 1945 erfolgte und verständlicherweise mit
bangem Gefühl erwartet wurde, kamen die Franzosen auch nach Bad Diez-
lings. Wirtin Kreszentia Schmid wurde gleich angehalten, ihre Kochkünste für
die Befreier unter Beweis zu stellen, was sie auch in den folgenden zwei Ta-
gen tat. Die neuen Gäste schienen von der hiesigen Kochkunst überzeugt
worden zu sein, denn etwaige Beschwerden oder Verwüstungen blieben aus.
Eine bei Kriegsende anwesende Volkstanzgruppe aus Litauen wurde so-
gleich zur Unterhaltung der Franzosen verpflichtet. Der Ruf von den hüb-
sehen Litauerinnen drang in alliierten Kreisen bis nach Friedrichshafen, von
wo die Volkstanzgruppe in der Folge vor den Amerikanern aufzutreten hatte.
Auch den Amerikanern schien die litauische Volkskunst oder deren Reprä-
sentanten gefallen zu haben, denn nicht nur einmal kreiste über Bad Diezlings
ein amerikanisches Flugzeug, von wo aus mehrmals Päckchen abgeworfen
wurden. Die Litauer blieben etwa ein halbes Jahr in Diezlings. In den Jahren
1948/49 begann sich der Tourismus wieder zu regen. Es kamen vor allem
Schweizer Gäste, die sich mit ihrem starken Franken hier wie Könige fühlen
konnten und es auch taten.

Dr. Püschels Kinderlähmungsinstitut
In den 50er Jahren war die Kinderlähmung eine verbreitete und gefürchtete
Krankheit. Dr. Püschel hatte bereits während des Krieges in Böhmen ein Insti-
tut geleitet, das er 1945 verlassen mußte. Er kam in der Folge nach Vorarl-
berg, wo er vorerst auf der Fluh, später mehrere Jahre in Hohenems (Hotel

Einfirst) und schließlich ab September 1955 in Hörbranz sich der Kranken an-
nahm. In diesem Jahr waren Bad- und Gasthaus einer eingehenden Renova-
tion unterzogen worden. Dr. Püschels Leistungen auf dem Gebiet der Be-
handlung der Kinderlähmungsfolgen wurden im In- und Ausland gebührend
anerkannt. Zahlreiche Patienten aus Vorarlberg aber auch aus dem Ausland
fanden in den kommenden sieben Jahren in Diezlings Hilfe gegen ihre Lei-
den.

Dr. Püschels Therapie beruhte auf der "Circulationsmassage, der Nerven-
massage und der individuellen Gymnastik". Zu dieser Therapie kamen in
Diezlings noch "die heilkräftige Mineralquelle mit Überwärmungsbädern und
eine Unterwasser-Therapie" dazu. Dr. Püschel, dessen Leistungen aus den
vorliegenden Bildern sprechen sollen, war ein hervorragender A'rzt und The-
rapeut aber ein untauglicher Finanzmann. Nach gravierenden Steuerproble-
men mit dem Finanzamt, mußte der beliebte Arzt im Jahre 1962 das Ländle.
dem Vernehmen nach, eilends verlassen. Während der Jahre, in denen beide
Häuser mit Kinderiähmungspatienten belegt waren, erfolgte nur ein Pen-
sionsbetrieb. Das heißt, die Gastwirtschaft war für andere Gäste oder Touri-
sten in dieserZeit nicht geöffnet.

£.'.., wahelm. p ü . ?h. e'.. d" Leiter de»
f;"h.t"t* ' Korpi-rbehindtrte in'Bad'Di^'
"'"". ?"'"*." ^°l»r^h«r"Uebenri"dCT '£;
.-^. AeülluU« bei KlndergeUhmtin'

int Waxermassagebad von Bad Dieziings.
l')te Maysagen stellen an den Paiienten und

die Berreuerin große Anforderungen
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Patient vor und nach der

Behandlung
Ein junger Patient im Wassermassagebad

09 Das " Wasserwerk" - Dlezano
1926 war Johann Füßinger auf seinem Anwesen auf eine neue Mineralwasser-
quelle gestoßen. Bereits am 28. Dezember 1926 wurde die "Mineralwasser-
vertriebsgesellschaft m. b. h), in Bad Diezlings" ins Handelsregister eingetra-
gen. Die zwei Geschäftsführer waren Johann Füßinger, Besitzer des Bad
Diezlings, und Johann Haß, Brauereibesitzer in Lindau-Schachen. Während
Füßinger das Wasser in die Gesellschaft einbrachte, fungierte Haß als Finan-
zier. Bereits am 10. Jänner 1 928 erfolgten einige Änderungen. Josef Höß wur-
de als Geschäftsführer gelöscht. An seine Stelle trat Josef Feßler, Kaufmann
in Bregenz. Einzelprokura erhielten Johann Weinzierl, Limonadenfabrikant in
Lindau-Aeschach, und Gottfried Brüstle, Gastwirt in Bregenz. Später ging das
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Vielen Patienten im In- und Ausland wurde geholfen

für den Vertrieb errichtete "Wasserwerk" auf die Firma Otto King, Bregenz,
und 19.. auf die Firma Fohrenburg, Brauerei über.
Das Diezlinger Mineralwasser galt seit jeher als heilkräftig und es ist schade,
daß es seit nunmehr zehn Jahren (1979) keine Verwendung mehr findet und
ungenutzt der Leiblach zufließt. 1904 wurde das Wasser behördlich unter-
sucht, wobei man zu folgendem Ergebnis kam:

i^
'A' v}M

M
^ä

Quel)en-23eftandtdle:
3Tacli der Ctnoiri^ ooni 3ahre 1904 des ßerm Sr. Quglin, Zlorj'tand der laiidroiri-

ft-hafllich-chemifchen Serrudiartfllion des Candes 'Sorarlberg in Sips bei gddkirch, enlhäir

die Quelle folgende 'Sepnndteile: l Giter enthält an fepen SSeFlandleilen:
D. 4B7 ©ramm miiMroHIchc und a. \SS lcil? finIitum-Sulphal.
O.tßfi . organiföit Stpandftilc, 0. 186 " 'mangan-aarbonal.
3" 10. 000 Sfroittitslsllcn aiaff«r |ind tiilhnllm; 0, 928 .. 3UagtK[iuTn-Snrt)onal.
O. SS2 adle Ciren-OrDd. fu[pwdi(rl. 0. 163 " SIatrium-aarbonol.
O. lKj " hohlcitfauNS Ciftn-0[[](). 0,20B .. . natrfum-ShlBrid,
0.71 . ,. .. (Eifm-Oiadul, 0.1» ., eili}iuni. SiO(t|d.
0. 4l S » ^uljlum-Starbonnl, O. OB5 ., 'ßliosphor-eäurc.

ffis mufi DM' Quelle "aih dtti Dorg?it'irtinclcii analntlfdian gitfulloltn als sine der kraflK^rtn einhlqucllen
Im Condc bsjflidiiicl TOcrdffn^ mclch^ ̂ u ^rlnk- Lind Südp^rt>cd(e]i bc^ffTig (rmpfohi^ri no^rd^n kann.

SSohnhaus und Saderoumlithheilen find neu elngenchtet und ftir bepe Serpflegung
[oroie aufmerhfome Sadienung, gute Speifen und oorsügliche Siroler SScine bei billigen
^Breifen ifl beitens geforgt.

^

Gfusllunftspelle: Qoh. Qü^mQW, SepSer des Zad Siejlings.
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Mit modernen Abfüllmaschinen wurde 1927 mit dem Abfüllen von Tafelwas-
ser, Diezano (mit Zitronengeschmack), Diez-Orange und Bosco begonnen.
DerTafelwasserbestand betrug:
1927
1928
1929
1930
1931
1932

45. 2151
90. 8951
35. 6361

144. 5691
178. 6791
140.6461

1933
1934
1935
1936
1937

86. 5041
52. 5571
76. 7451
81. 8071

107. 8471

Mineralbad Diezlings: Flaschen füllstation

Die 1000-Mark-Sperre in den 30er Jahren machte sich auch am stark gesun-
kenen Mineralwasserabsatz bemerkbar. Infolge des Anschlusses Österreichs
an Deutschland im März 1 938 begann die Versandzahl gewaltig zu steigen.
1927 kostete eine Flasche Diezano (0, 381) dem Wirt im Einkauf 20 Groschen.
Der Gast bezahlte 45 Groschen, die Brutto-Verdienstspanne betrug also für
den Wirt 25 Groschen. In den Jahren nach dem 2. Weltkrieg nahm der Verkauf
von "Diezano" ständig zu. Dieses alkoholfreie Getränk hatte einen guten Na-

1'^

Mineralbad Diezlings: Expeditionsraum

men und sicherte sich einen enormen Marktanteil. 1979 verlegte der Eigentü-
mer (Fohrenburg) die Diezano-Herstellung in die Pepsi-Cola-Getränkeerzeu-
gung nach Dornbirn. Zuletzt waren jährlich etwa 3, 5 Millionen Liter Diezano
mit dem Wasser aus Diezlings verkauft worden. Seither wird die Diezano-Li-
monade nur noch mit "gewöhnlichem Wasser" zubereitet. Schade!

IM LEBENSKREIS

GEBURTEN

lleri Ozlem, Unterhochstegstraße20
Müller Dominik, Leonhardsstraße 1
Hiebelerjacqueline, Hochstegstraße 8
Fessler Johannes, Lindauer Straße 72
King Nadine, Grenzstraße 12
Plaschke Christoph, Richard-Sannwald-Platz 5
Hackl Martin Michael, Bintweg 3
Köb Esther Maria, Lindauer Straße 16
Dinc Murat, Backenreuterstraße 23
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Brunner Sabrina, Richard-Sannwald-Platz 6
Bereuter Nadja, RömerstraßelOc
Kienreich Elisa Maria, Backenreuterstraße 49

Fink Joachim, Ziegelbachstraße 16
Grundner Rebecca, Hochstegstraße 17
MilzMarina, Genfahlweg13
Eraslan Izzet, Ruggbachwegß
Tatli Mustafa Emre, Bergerstraße 28
Sigg Ferdinand, Lindauer Straße 89

EHESCHLIESSUNGEN BEIM STANDESAMT HÖRBRAN2

Girardelli Ralph, Hard
mitAichnerCarmen, Hörbranz 8. 9. 1989
Marent Klaus Otto, Hohenweiler
mit Spielhofer Christine Gertrud, Hohenweiler 8. 9. 1989
Akpinar Hasan Tahsin, Hörbranz
mitCelicHatice, Hörbranz 8. 9. 1989
Greiter Michael, Hörbranz
mit Giesinger Karin Alexandra, Hörbranz 15. 9. 1989
Köberle Erich Josef, Hörbranz

mit Purin Andrea Erna, Hörbranz 15. 9. 1989
Hofmann Wolfgang Bruno, Lauda-Königshofen
mit Willi Olga, Hohenweiler 22. 9. 1989
Muther Michael, Bludenz

mitGorbachSieglindeAnita, Hörbranz 29. 9. 1989
SteurerKonrad, Hohenweiler
mit Bodenmüller Edith Stefanie, Hörbranz 29. 9. 1989
Hämmerte Peter, Hohenweiler
mit Dennin Monika, Hohenweiler ' 6. 10. 1989
Jochum Christian, Hörbranz
mit Treiber Erika Luise, Hörbranz 13. 10. 1989
Walser Ferdinand, Scheidegg
mit Milz Barbara Maria, Möggers 14. 10. 1 989
Kresser Elmar, Hörbranz
mit Gass Eva-Maria, Hörbranz 25. 10. 1 989
HiebelerBurkhard, Hörbranz
mit Burtscher Roswitha, Lochau 27. 10. 1 989

Pensky Joachim Fritz, Castrop-Rauxel
mit Konzett Doris Karoline, Hohenweiler 27. 10. 1989
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Karakoc Necati, Möggers
mit Dokcan Cemile, Möggers 1. 12. 1 989
Oberhauser Manfred Friedrich, Hörbranz
mit Tschabrun Sonja, Hörbranz 6. 12. 1 989
Aichmann Ortwin Stefan, Hard
mit Stangl Ute Petra, Hörbranz 7. 12. 1989

STERBEFÄLLE

KrausEmil, LindauerStraße80, 44Jahre 22. 8.
BochElla Gertrud Margarethe. Starenmoosweg 7, 79 Jahre 1. 9.
KiehtreiberLeopoldineHermine, Erlchstraße29, 82Jahre 20. 9.
Jochum Johanna, Diezlingerstraße 20, 79 Jahre 20. 9.
PintWilma Luise, Im Ried 1, 55 Jahre 27. 9.
Roidinger Kreszenz, Heribrandstraße 14, 80 Jahre 3. 10.
Matscher Kurt, Lindauer Straße 52, 54 Jahre 26. 10.
Kolhaupt Franz Xaver, Staudachweg 1 3, 36 Jahre 1. 11
Müller Leopold Eugen, Lindauer Straße 106, 86 Jahre 5. 11.
Böhler Johann, Ziegelbachstraße 65, 67 Jahre 6. 11
Rupp Alfred, Herrnmühlestraße 31, 76 Jahre 6. 11
Hehle Bernhardina. Lochauer Straße 64, 77 Jahre 7. 11
Hämmerle Oskar August, Salvatorstraße 39, 68 Jahre 7. 11
Heidegger Judith, Sägerstraße 1, 82 Jahre 11. 11
Hehle Ernst, Bergerstraße 11, 61 Jahre 15. 11
Pichler Josefina, Leiblachstraße 8, 80 Jahre 21. 11
Eberle Bernhardina, HeribrandstraBe 14, 80Jahre 22. 11.

1989
1989
1989
1989
1989
1989
1989
1989
1989
1989
1989
1989
1989
1989
1989
1989
1989

80 JAHRE UND ÄLTER IM ERSTEN VIERTELJAHR 1990

Lenczewski Wilhelm, Leonhardsstraße 26 1. 1. 1 905
Köb Gebhard, Heribrandstraße 14 2. 1. 1 907
Schupp Rosa, Heribrandstraße 14 3. 1. 1901
BielowNikolai, Europadorf14 5. 1. 1909
Spannruft Josef, Herrnmühlestraße 10 5. 1. 1 908
Leithe Sophie, Lindauer Straße 42 9. 1. 1909
Treiber MariaAntonia. Heribrandstraße 14 10. 1. 1906
Fessler Gebhard, Rosenweg 8 11. 1. 1 903
Töscher Karl Matthias, Heribrandstraße 14 17. 1. 1908
HajekTheresia, GrenzstraBe8 24. 1. 1907
Erhard Andreas, Lochauer Straße 107 26. 1. 1899
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Wigele Lina, Brantmannstraße 11
Förster Paulina, Richard-Sannwald-Platz4
Engelhart Paula, Amerikaweg31
Schwärzler Johann, Rhombergstraße 8
Treiber Maria, Heribrandstraße 14
DDr. Sähly Johann, Kirchweg 3
Pföss Walter, Lochauer Straße 1 0
Laßer Emil, Am Be rg1
LässerAnnaRosina, LindauerStraße112
Schwärzler Johann Eduard, Unterhochstegstraße22
Loser Kreszentia, BrantmannstraBe 21
Gorbach Klara, Schützenstraße 10
ChisteGisela, Slavatorstraße 54
Jordan Karl, Allgäustraße 142
Steiner Friedrich, HeribrandstraBe 14
Hofer Josef, Leiblachstraße2

GOLDENE HOCHZEITEN

2. 2.
3. 2.
3. 2.
7. 2.

10. 2.
12. 2.
14. 2.
17. 2.
18. 2.
24. 2.
26. 2.
26. 2.

2. 3.
4. 3.
7. 3.

21. 3.

1903
1909
1908
1902
1908
1909
1907
1910
1901
1908
1909
1901
1908
1901
1906
1906

Bereits am 29. Juli 1989 feierten Karl und Elly Boch, Lindauer Straße 35, das
Fest der goldenen Hochzeit. Aus gesundheitlichen Gründen von Frau Boch
konnte die Gratulationsfeier durch die Gemeinde erst am 8. November 1989
stattfinden. Im Rahmen eines Ständchens des Musikvereins überbrachte Bür-
germeister Helmut Reichart mit dem Gemeindevorstand die Glückwünsche.

Am 23. September 1989 feierten Gebhard und Zäzilia Dur, Hochstegstraße
21, ihre goldene Hochzeit. Im Rahmen ei ner kleinen Familienteier überbrach-
te Bürgermeister Severin Sigg die Glückwünsche der Gemeinde Hörbranz.

DIES UND DAS

NACHTDIENST FÜR ALTERSHEIM GESUCHT

Die Gemeinde Hörbranz sucht eine Person für den Nachtdienst im Altersheim
St. Josefsheim (Altenpflegerin oder -pfleger werden bevorzugt). Zu überneh-
men ist jeweils eine Woche Dienst, dann eine Woche frei. Dienstzeit abends
von 19 Uhr bis morgens um 8 Uhr. Eintritt so bald wie möglich. Schriftliche Be-
Werbungen mögen bis Mitte Jänner 1990 an das Gemeindeamt Hörbranz er-
folgen.

UNTERRICHT IN ENGLISCH UND FRANZÖSISCH

FurAnfänger und Fortgeschrittene gibt Frau Betty Bösch, Am Berg 3, Telefon
3713, Vormittags eventuell auch nachmittags Unterricht.
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INFORMATION DER FEUERWEHR

Feuerlöscher-Prüfaktion am Samstag, den 13. Jänner 1990, im Geräte-
haus
In der Zeit von 8 bis 12 Uhr können Sie zum Preis von S 75. - Ihren Feuerlö-
scher überprüfen lassen.
Auch neue Universallöscherwerden zu einem günstigen Preis angeboten. Je-
der Löscher muß im Abstand von zwei Jahren geprüft werden!

Die Feuerwehr Hörbranz

JAGDGENOSSENSCHAFT HÖRBRANZ -
EINLADUNG ZUR VOLLVERSAMWILUNG

am Dienstag, den 23. Jänner 1990, um 19.30 Uhr im Gasthaus Seeblick
mit folgender Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung sowie Feststellung der Beschlußfähigkeit
2. Vorlesung und Genehmigung des Protokolls über die außerordentliche

Vollversammlung am 11. April 1989.
3. Bericht des Obmannes
4. Kassabericht, Bericht Revisoren, Genehmigung Jahresrechnung und Ent-

lastung der Verwaltung
5. Wahl von zwei Rechnungsprüfern
6. Beschlußfassung über den Auszahlungsmodus des Jagdpachtschillings
7. Allfälliges

Die Vollversammlung ist beschlußfähig, wenn die Einberufung ordnungsge-
maß erfolgt ist und die anwesenden Mitglieder wenigstens die Hälfte aller im
Mitgliedsverzeichnis ausgewiesenen Stimmen vertreten.
Ist die Vollversammlung bei ordnungsgemäßer Einberufung zum festgesetz-
ten Zeitpunkt nicht beschlußfähig, so wird sie nach Ablauf einer halben Stun-
de bei unveränderter Tagesordnung ohne Rücksicht auf die Zahl der anwe-
senden Mitglieder und der auf diese entfallenden Stimmen beschlußfähig,
wenn in der Einberufung darauf hingewiesen wurde.
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, daß Mitbesitzer ihr Stimmrecht nur dann
ausüben können, wenn ein Bevollmächtigter bekanntgegeben wurde bzw.
zur Sitzung eine Vollmacht vorgelegt wird.
Mit freundlichen Grüßen

DerObmann:
gez. Magnus Rauch
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EVANGELISCHER GOTTESDIENST
IN DER HAUPTSCHULE HÖRBRANZ

Jänner/Februar/März 1990
Samstag, 13. Jänner, 17 Uhr
Samstag, 10. Februar, 17 Uhr
Samstag, 17. März, 1 7 Uhr

DAS HISTORISCHE FOTO

UNBEKANNTE MOTORRADFAHRER

..l»

Es kommt immer wieder vor, daß ich bei einzelnen Fotos nicht in der Lage bin,
die abgebildeten Personen zu benennen. So auch bei dieser interessanten
Aufnahme, die zu Beginn der dreißiger Jahre entstanden ist. Das Motorrad ist
eine bullige "Brough-Superior" mit Beiwagen.
Wer kann einzelne Personen benennen oder wer erkennt sich gar selbst?
(Mitteilungen bitte unter Tel. 27 60 an Willi Rupp).




